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EVA M A R T O N

Lebenslauf.

Eva Marton wurde am 18 Juni 1943 in Budapest geboren. Sie besuchte von 1962-1968 die Franz Liszt Musikakademie. Sie hat sowohl als Opernsängerin als auch Gesangspädagogin ihr Diplom.

In der ungarischen Staatsoper hat sie zwischen 1968 und 1972 die Rollen der Tosca, Manon Lescaut, Tatiana, Rodelinda, Amelia Grimaldi, und Freia gesungen. In der letzten genannten Rolle hörte sie auch Christoph von Dohnanyi und verpflichtete sie von 1972 an die Frankfurter Oper, wo sie systematisch an ihrem Repertoire gearbeitet hat und somit bald starten konnte, die Welt zu erobern. 1977 folgte sie Dohnanyi nach Hamburg, seit 1980 arbeitet sie freiberuflich.

Eva Marton trat bereits in den berühmtesten Opernhäusern der Welt auf: der Scala von Mailand, in der New Yorker Met, der Wiener Staatsoper, Buenos Aires, Barcelona, Chicago, San Francisco, Houston, im Covent Garden von London, Paris, Hamburg, München, Berlin, Moskau, Sydney, um nur einige zu erwähnen. Außer ihren Auftritten in den berühmtesten Konzertsälen erscheint sie auch regelmäßig auf Festivals, wie z.B. in der Arena von Verona, in Salzburg und München, Bayreuth, in den römischen Carrracalla, Torre del Lago, Maccerata usw.

Ihr Repertoire ist einmalig: bei Verdi, Puccini, R. Strauß und Wagner ist sie eben so zu Hause wie in der Welt des Verismus. Der einst lyrische Sopran Eva Marton hat sich im Laufe der Jahre durch harte und zielstrebige Arbeit zu einem der besten dramatischen Soprane unserer Zeiten entwickelt, und sie gehört seit mehr als 30 Jahren zu den besten der Welt.

Dank ihrem großen Repertoire besitzt sie mehr als 30 komplette Opernaufzeichnungen sowie Arien-und Konzertaufnahmen, außerdem zahlreiche Video,- Laser- und DVD Aufzeichnungen.

In den letzten Jahren nahm Eva Marton regelmäßig an Benefit Veranstaltungen teil, sie ist Mitglied des Präsidentenvorstandes mehrerer humanitärer Gesellschaften.

In der USA wurde sie 1981 und 1986 von der New York Times zur Sängerin des Jahres, 1982 zur Künstlerin des Jahres gewählt. Neben mehreren Auszeichnungen, wie die Ehrenmitgliedschaft an der Wiener Staatsoper und der Titel der „Kammersängerin“, hat sie ebenfalls die Bartók-Pásztory und die Kossuth Auszeichnung sowie „der Ruf Ungarns“-Auszeichnung hervorzuheben. Seit 1996 ist sie Ehrenbürger von Franzstadt/IX. Bezirk von Budapest.

Als Anerkennung für ihren Werdegang und ihre künstlerische Laufbahn erhielt sie am 20.08.2003 den „Orden der Ungarischen Republik“, einer der höchsten Auszeichnungen, durch Staatspräsident Ferenc Mádl. Am 15.09.2003 erhielt sie von der Franz-Liszt-Musikuniversität den Ehrenprofessor Titel. Seit September 2005 ist Eva Marton Leiterin der Gesangsfakultät der Franz-Liszt-Musikuniversität in Budapest. 
Von 2002-2007 war Eva Marton künstlerische Direktorin bei dem internationalen Opernfestival in Miskolc /Ungarn. Nach dem Abtritt wurde sie 2008 zum Ehrenbürger von Miskolc gewählt.

Im September 2007 erhält Eva Marton den Auftrag als Universitätsprofessor vom Staatspräsidenten László Sólyom.

Im Januar 2009 erhält sie für ihre Leistungen als Professor an der Franz-Liszt-Musikuniversität in Budapest die „Pro Cultura Hungariae“ /Pázmány Péter/ Auszeichnung. Im Oktober 2009 wird Eva Marton für ihre langjährigen und erfolgreichen Auftritte an dem Teatro Liceu in Barcelona mit dem „Goldenen Medaillon“ ausgezeichnet. Noch November dieses Jahres wird sie mit dem Ehrendoktortitel an der Universität für Wissenschaften in Szeged ausgezeichnet.
Im Jahre 2012 erhält sie die Corvin Kette und wird Mitglied an der Ungarischen Kunstakademie, wo sie die Leitung der Theater-Abteilung übernimmt. Ab September 2013 wird sie Professor Emerita, in November erhält sie die Auszeichnung „Hazám“, sowie in Dezember den Prima Primissima Preis in Musikkategorie.

Vom 15-21. September 2014 wurde an der Franz-Liszt-Musikuniversität der erste Éva Marton Internationale Gesangswettbewerb organisiert, der Schirmherr ist Dr. János Áder, Präsident der Ungarischen Republik. Im November 2014 erhielt sie die Auszeichnung „der Künstler der Nation“.

Im Juni 2015 wird sie Ehrenbürger Budapests.

Im August 2016 erhält sie die größte nationale, staatliche Auszeichnung Ungarns, den Orden des „Magyar Szent István Rend“. Vom 19-25.  September 2016 wird der zweite Éva Marton Internationale Gesangswettbewerb organisiert, der Schirmherr ist Dr. János Áder, Präsident der Ungarischen Republik.

Im März 2017 wird Eva Marton zum Ehrenbürger des VIII. Bezirks, Józsefstadt von Budapest, gewählt.

Homepage: www.martoneva.hu

Budapest, 15. September, 2017.                                 
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